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Medienmitteilung 

Power-to-X in der Schweiz: Starkes Marktpotenzial aufgrund regulatorischer Unsicherheit gefährdet

Zürich, 29. Januar 2026 – Die Schweiz zeigt ein starkes Marktpotenzial für Power-to-X (PtX)-Technologien. Eine neue Marktanalyse von CGES zeigt, dass PtX-Investitionen in der Schweiz bereits rund 75 Millionen Schweizer Franken erreicht haben. Wenn derzeit angekündigte Projekte eine endgültige Investitionsentscheidung erreichen, könnten die Gesamtinvestitionen bis Anfang der 2030er Jahre auf rund 400 Millionen Schweizer Franken steigen. Eine andere, von SPIN durchgeführte Analyse, weist jedoch auf ein erhebliches Risiko hin: Ohne stabile und Investitionen ermöglichende Rahmenbedingungen könnte die aktuelle Dynamik ins Stocken geraten. Power-to-X ist die Umwandlung von schlecht speicherbarer Energie in molekulare Energieträger wie Wasserstoff und synthetische Brenn- und Treibstoffe.

Die Marktanalyse wurde im Rahmen des Swiss Power-to-X Project Tracker (www.cges.ch/projects) durchgeführt, einer gemeinsamen Initiative der Coalition for Green Energy & Storage (CGES) und des Swiss Power-to-X Collaborative Innovation Network (SPIN). Sie bietet den ersten und aktuellen Überblick über Power-to-X-Projekte in der ganzen Schweiz, die Investitionsvolumen, Projektstatus, Technologien, Outputs und regionale Verteilung abdecken. Projektdaten wurden durch direkte Kontaktaufnahme mit Proj[image: cges.png]ektentwicklern gesammelt und anhand öffentlich zugänglicher Informationen überprüft.

Frühes Wachstum - drohende Investitionslücke

Seit 2018 ist die Zahl der Power-to-X-Projekte in der Schweiz stetig gestiegen. Bis 2025 sind 16 Projekte in Betrieb, mit über 30 angekündigten Werken. Laut der CGES-Analyse könnte die installierte PtX-Kapazität bis 2032 auf rund 56 MW anwachsen.

Gleichzeitig zeigt die Analyse eine kritische Schwäche: Nur ein kleiner Teil der angekündigten Projekte hat die endgültige Investitionsentscheidung (FID) erreicht. Für den Zeitraum nach 2026 weist die Projektpipeline eine deutliche Lücke auf, was auf eine mögliche Stagnation neuer Investitionen hinweist. Projektentwickler berichten von Verzögerungen und Sistierungen trotz technischer Bereitschaft und starker Partnerstrukturen.

Die grössten Probleme, die von Projektentwicklern immer wieder angeführt werden, sind nicht technologischer Art oder mangelndes Interesse, sondern die Unsicherheit in Bezug auf Marktdesign, Regulierung und langfristige Planungssicherheit.

Politische Analyse: legislative Absicht versus regulatorische Realität

Ergänzend zur CGES-Marktanalyse hat SPIN eine umfassende Politikanalyse veröffentlicht, die den schweizerischen Regulierungsrahmen für Power-to-X untersucht. Sie hebt eine strukturelle Spannung hervor: Während die Schweizer Gesetzgebung, insbesondere Artikel 11a des CO2-Gesetzes, explizit einen technologieneutralen Ansatz ermöglicht, indem zum Beispiel synthetische Treibstoffe zur Emissionsminderung von Fahrzeugflotten beitragen können, spiegelt sich diese Absicht nur teilweise in der detaillierten Umsetzung wider.

Inkonsistenzen in der CO2-Verordnung, begrenzte Genehmigungsdauern, Unsicherheiten in Bezug auf Netzgebühren, Steuern und andere Anforderungen untergraben die Bankfähigkeit von PtX-Projekten erheblich. Für kapitalintensive Anlagen, die einen Investitionshorizont von 15 bis 20 Jahren erfordern, stellen solche Unsicherheiten ein entscheidendes Hindernis dar.

Zwischen Führung und verpasster Gelegenheit

Die CGES-Marktanalyse zeigt deutlich, dass die Schweiz über viele der notwendigen Zutaten für ein erfolgreiches Power-to-X-Ökosystem verfügt: eine breite Projektpipeline, hohe technologische Kompetenz und eine aktive Gemeinschaft von rund 70 Organisationen in der gesamten Wertschöpfungskette.

Die SPIN-Politikanalyse unterstreicht jedoch, dass ohne konsistente, vorhersehbare und investorenfreundliche Rahmenbedingungen ein grosser Teil dieses Potenzials möglicherweise nicht realisiert wird.

SPIN und CGES sehen die Schweiz daher an einem strategischen Scheideweg: Sie kann entweder Investitionen abschreckende und teilweise übermässig restriktive EU-Vorschriften replizieren, oder sie kann ihren technologieneutralen Rechtsrahmen konsequent umsetzen und sich als zuverlässigen und attraktiven Standort für Power-to-X-Investitionen positionieren.

Fazit

Die von CGES geleitete Marktanalyse bestätigt die wirtschaftliche und industrielle Relevanz von Power-to-X für die Schweiz. Die SPIN-Politikanalyse identifiziert die regulatorischen Anpassungen, die erforderlich sind, um dieses Potenzial zu erschliessen. Gemeinsam senden sie eine klare Botschaft: Das Haupthindernis für den Power-to-X-Marktanlauf ist nicht die Technologie, sondern die regulatorische und Investitionssicherheit.
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